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Der Wald ist ein öffentlicher Raum, in dem Menschen 
freies Betretungsrecht haben. Er ist ein wertvolles Gut, 
das gesetzlich vor Zweckentfremdung geschützt ist. Aus-
nahmen gelten nur bei sogenannt öffentlichem Interesse.
In solchen Fällen, wie vor einigen Jahrzehnten mit dem 
Bruderholz-Spital geschehen, kann es zu Rodungen kom-
men. Gerodete Flächen müssen laut Gesetz an anderer 
Stelle wieder aufgeforstet werden. Zusätzliche Gesetze 
betreffen die Grenzziehung der Wälder. Hohe Bäume di-
rekt am Haus werfen zu viel Schatten. Deshalb werden 
stufige Strukturen und Sträucher zwischen Siedlungs-
gebiet und Wald empfohlen. Dichtere Vegetationen sind 
sowieso gut für die Biodiversität, da sie Deckung- und 
Nistgelegenheiten für eine vielfältige Tierwelt bieten.
Die Natur folgt ihren eigenen Gesetzen und ihr sind die 
Richtlinien der Menschen egal. Förster*innen versuchen 
dazwischen zu vermitteln.
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Die Gesetze des Waldes
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